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Unter Einbeziehung aller heute wichtigen Komponenten plant  S.I.A.M.e.V.  

ein Projekt für altersgerechtes, Generationen-übergreifendes Wohnen in 

Rottenburg. Geplant sind mindestens 16 altersgerechte 2-Zimmer-Häuser 

und 64 Studentenzimmer.  

Diese Wohnungen werden vorwiegend zu sozial verträglichen Mieten 

(sozialer Wohnungsbau) vermietet. Gemeinschaftsanlagen wie z.B. 

Werkstatt, Atelier, Sozialcafe, Gästezimmer und ein Mobilitätskonzept 

bieten alles für altersgerechtes Wohnen. Die Wohnungen werden 

rollstuhlgerecht sein. 

 

Pro Haus entstehen 4 Studentenzimmer, damit alt und jung ihre Stärken 

verbinden können. Für Studenten sorgen  Gästezimmer oder andere 

Gemeinschaftsräume ebenso für ein kreatives Wohnumfeld wie für die 

Senioren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Begleitung der Hochschule für Forstwirtschaft und Holzbau Rottenburg 

(Angefragt) und dem Naturschutzbund Rottenburg entwickelt S.I.A.M.e.V.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

eine landschaftsschonende Bauweise in der die Natur die Hauptrolle spielt. 

Anstatt verdrängen werden die Nutzer zusammen mit der Natur leben.  

Der nachhaltige Baustoff Holz, ohne langen Transportweg, ist ein Garant für 

ökologisches Bauen. Den hiesigen Zimmereibetrieben und der Sägerei wird 

Mitarbeit angeboten um die Erkenntnisse dieses innovativen Projektes zu 

nutzen.  

Hochschule, Handwerk, Kommune und Betroffene schaffen gemeinsam ein 

Wohnprojekt, dass Modellcharakter haben wird. Es wird Rottenburg 

bundesweit bekannt machen. 

Wir danken der Fa. LeonWood für die Bilder Ihrer Blockhäuser.  

Tolle Häuser deshalb http://www.leonwood.de 
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₊ Bau von altersgerechten Sozialwohnung:  

Altersarmut nimmt bis zum Jahr 2030 auch in Rottenburg 

stark zu.  

Der Bedarf an Sozialwohnungen ist heute schon hoch und 

nimmt weiter dramatisch zu. Vor allem für ältere 

Menschen! Bereits jetzt fehlen bundesweit ca. 5.000.000 

Sozialwohnungen und jährlich fallen 50.000 Wohnungen 

aus der sozialen Bindung. In Rottenburg fehlen heute 

ebenfalls mindestens 500 Sozialwohnungen.  

 

₊ Bau von Studentenzimmern:  

Der Bedarf an Studentenzimmern ist durch die Hochschule für 

Forstwirtschaft und Holzbau Rottenburg ebenfalls hoch. Deshalb sind pro 

Haus 4 Studentenzimmer geplant. So entstehen mindestens 64 

Studentenzimmer. Generationen helfen sich! 

 

₊ Entlastung der Pflegeheime:  

Menschen in Wohngemeinschaften verweilen nachweislich kürzer oder 

gar nicht in Pflegeheimen! Gemeinschaft hilft und entlastet. 

 

₊ Freiwerden von großen preiswerten Wohnungen:  

Preiswerte attraktive Häuser im Grünen mit Gemeinschaftsanlagen  

 

 

erhöhen  die Wechsel-

bereitschaft. Sie werden 

zum Umzug motivieren! 

Große Wohnungen stehen 

dem Wohnungsmarkt 

dann für Familien wieder 

zur Verfügung. 

 

₊ Innovatives Projekt:  

Dieses einmalige Projekt hat Vorbildcharakter, weil es kein vergleichbares 

Projekt gibt! 

 

₊ Wirtschaftliche Stabilisierung:  

Eine Zusammenarbeit aller hiesigen Betriebe wird angestrebt! Hiesig wird 

größer! 

 

₊ Nutzung wissenschaftlicher Ressourcen:  

Die Zusammenarbeit zwischen Hochschule für Forstwirtschaft und Holzbau 

Rottenburg (Angefragt), Naturschutzbund (NABU) und lokalem Handwerk 

lässt Innovationen aus Wissenschaft und Forschung in die Wirtschaft 

fliesen! 
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₊ Einmal Sozial immer Sozial: 

Diese Häuser sind zeitlebens sozial gebunden und werden niemals 

vermarktet. Zusätzlicher Landschaftsverbrauch für Ersatzbauten nach 

Wegfall der Sozialbindung entfällt. 

 

₊ Einkommensabhängige Miete:  

30 % vom Einkommen höchstens den marktüblichen Mietpreis und 

mindestens den Mietpreis nach Kosten der Unterkunft des Sozialamtes 

des Kreises. 

 

₊ Nachbarschaftshilfe durch Wertschecks. 

 

₊ Mobilitätskonzept: 

Je nach Lage und Bedarf wird mindestens ein behindertengerechtes 

Fahrzeug und nach Bedarf übertragbare Naldo Fahrkarten für den Kreis 

zur Verfügung stehen. Elektrofahrzeuge wie das E-milio runden das 

Angebot ab. 

 

 

 

₊ Erhaltung von Kreativität und Initiative:  

Gemeinschaftsanlagen wie Werkstatt, Atelier, Musikraum, Sozialcafe, 

Gästezimmer, Nutzgarten, Kleintierhaltung uvm. bieten Wohnqualität für 

jung und alt. 

 

₊ Preiswerte Studentenzimmer: 

Pro Haus 4 Studentenzimmer im 1. OG mit separatem Zugang. 

Generationen helfen sich! Sozialer Ausgleich gegen Vereinsamung! Für 

64 Studierende incl. Hundehaltung.  
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₊ Keine Versiegelung von Boden: 

Durch Punktfundamente wird nur ein verschwindend kleiner Teil des 

Bodens versiegelt. Das Haus steht auf Stützen. Die Zugänge sind 

ebenfalls aus Holz und auf Stützen, also weg vom Boden. Schutzräume 

für heimische Tierarten entstehen. 

 

₊ Baustoff Holz:  

Holz ist ein nachwachsender Rohstoff. Holzproduktion trägt zur 

Bekämpfung des Treibhaus Effektes bei. Verbautes Holz speichert CO2 

länger als Brennholz. Dagegen bestehen Stahl und Beton aus endlichen 

Rohstoffen. Der Energieaufwand für Holzbau ist weitaus geringer als für 

Stahl-, Gips- oder Betonherstellung. 

₊ Hiesige Produkte. 

Holz ist ein heimisches 

Produkt. Lange 

Transportwege mit hohen 

CO2- und Feinstaub-

emissionen entfallen. 

Direkt aus dem Wald in die 

hiesige Sägerei.  

 

 

 

 

Dort zum hiesigen Zimmereibetrieb und dann auf die hiesige Baustelle. 

 

₊ Ökologische Grundstücksgestaltung: 

Ausschließlich heimische Pflanzen, auf 

den Bedarf von heimischen Insekten 

ausgesucht, werden für den 

Außenbereich verwendet. Die 

Zusammenarbeit mit dem 

Naturschutzbund Deutschland, der 

Naturschutzbeauftragten des Kreis 

Tübingen sowie der Hochschule für Forstwirtschaft und Holzbau Rottenburg 

(Angefragt)  garantieren ein lebendiges, artenreiches Biotop incl. Menschen.  

 

₊ Energieeffizenz: 

Modernste Energieeffizienzklassen sind mit Holzhäusern ohne Probleme 

zu erreichen. Ausschließlich erneuerbare Energieträger wie eine 

Photovoltaikanlage und ein Micro-Holzgas - Blockheizkraftwerk sorgen 

für ökologische und effiziente Beheizung und für eine moderne 

Stromversorgung.  



       

 

Rottenburg

Ökologie
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₊ Ökonomische Nutzung der Idee: 

Hiesige  Betriebe schließen sich zu einer Vermarktungsgemeinschaft zusammen. Die Sägerei, der Zimmerer, der Heizungsbauer werden in die 

Projektentwicklung integriert. Der Technologietransfer Hochschule, Naturschutzbund und altersgerechte Bauträgerleistung verbinden sich zu einem 

innovativen Projekt das hiesige Betriebe mit dem Rottenburger Wald verbindet.   

 

 

₊ Energieeffizienz: 

Ausschließlich erneuerbare Energieträger wie Photovoltaikanlage und  Mikro-Holzgas - 

Blockheizkraftwerk sorgen für effiziente Beheizung und moderne Stromversorgung. Eine 

Wärmerückgewinnungsanlage aus Abwasser wird ein Pilotprojekt für kleine Einheiten.  

 

₊ Vorsprung durch Know How:  

Die angebotene Zusammenarbeit wird das Rottenburger Handwerk für die Zukunft fit machen. Eine 

große Chance für alle die bereit sind mitzuwirken. Hiesig wird riesig! 
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Pressestimmen zum Thema: 
Schwäbisches Tagblatt/Spiegel  Juni bis Oktober 2017 
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Grundriss Vorschläge: 
 



Ansprechpartner:

1. Vorsitzender: 
Uwe Neumann,

Neue Straße 11

72070 Tübingen

Tel.: 0171 - 8 55 27 89

512bbi@web.de

2. Vorsitzende:

Ein Projekt von:

Neue Wege für ein besseres Wohnen              

jenseits der Fünfzig!                                     

                                                                                                   

S.I.A.M.e.V., plant in Zusammenarbeit mit dem 

Mietshäusersyndikat, oder mit anderen Konzepten, 

Wohnungen mit praktischen Neben- und Lebens-räumen  zu 

günstigen Mieten für Senioren zu schaffen.

Wohnprojekt RoSÖÖS
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2. Vorsitzende:

Ute Steinmann

Schönhardtshöhe 25

72108 Rottenburg

Tel.: 0171 - 1 68 61 68

us@steinmann.online.de

Schriftführerin:

Mara Kloos

Postillonweg 19

70439 Stuttgart

Tel.: 0152 - 21 96 75 93

mail@marakloos.de

Kassenwart:

Wolfgang Schäfer

Sofienstraße 14

72108 Rottenburg

Tel.: 07472 - 20 83 65

S.I.A.M. e.V. ist eine lokale Selbsthilfeinitiative.

Deshalb ist S.I.A.M.e.V. auf Ihre finanzielle und ideelle Hilfe 

angewiesen.

Ihre Hilfe können Sie steuerlich geltend machen,

denn S.I.A.M. e.V. ist ein gemeinnütziger Verein. 

Tel.: 07472 - 20 83 65

S.I.A.M.e.V@asschaefer.de

     Die eingefügten Bilder sind beispielhaft.  Wir danken der Fa. Leonwood für Ihre Bilder!


